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1  Prises de position concernant la protection des oiseaux sauvages, dir. 79/409/CEC, 2.4.1979, Archiv des 

Ministerrats der Europäischen Union, Brüssel, Liste Rouge 2789.  
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Deutsche Übersetzung des Briefes des World Wildlife Fund2 
 
[Panda-Logo mit folgender Beschriftung:]  Mailand, 8. Juli 1977 
The World Wildlife Fund (Englisch)   AG/ff 
Weltweiter Fond für die Natur (Italienisch)   Hochverehrter Herr 
Lombardei      Präsident des Rates 
       Europäische Wirtschaftsgemeinschaft 
 
       Rue de la Loi 170 
       1048 Brüssel (Belgien) 
 
Hochverehrter Herr Präsident, 
 
die WWF-Sektion Lombardei, im Namen ihrer mehr als zehntausend Mitglieder, besorgt um die in 
Italien bestehende Situation bezüglich des Jagdgesetzes und der aktuell diskutierten Vorlage eines 
Rahmengesetzes, möchte den verehrten Rat bitten, sich mit der Richtlinie der EWG [Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft] bezüglich des Schutzes der Vogelwelt zu befassen und diese zu verab-
schieden. 

Die WWF-Sektion Lombardei ist sich der großen Bedeutung der EWG-Richtlinien bewusst 
und ist der Ansicht, dass, angesichts der großen wirtschaftlichen und politischen Interessen, die die 
Jagdpolitik in Italien beeinflussen, es unerlässlich ist, dass der Ministerrat der EWG eine maßge-
bende Position vertritt. 

Die WWF-Sektion Lombardei macht sich außerdem die Appelle des Europäischen Parlaments 
zu eigen, und angesichts der Dringlichkeit der Anwendung der in der Richtlinie vorgesehenen 
Maßnahmen, appelliert sie an den Rat, damit diese raschestmöglich in Kraft trete. 

Die WWF-Sektion Lombardei fordert außerdem, in Übereinstimmung mit der Stellungnahme 
des Europäischen Parlaments, die Fristen für die Anpassung der Bestimmungen des nationalen 
Rechts an die Richtlinie, auf ein Jahr nach Inkrafttreten dieser Richtlinie zu reduzieren. All dies 
[fordern wir], weil wir glauben, dass es nötig ist rasch zu handeln – im Interesse der vom Ausster-
ben oder einer weiteren Dezimierung bedrohten Arten. 

Dankbar für alles, was Sie tun, nicht nur für eine weisere und zivilisiertere Jagdpolitik, sondern 
auch im Interesse der europäischen Bürger selbst, senden wir Ihnen unsere besten Grüße, 
 
[Posteingangsstempel]      Der Generalsekretär 
Generalsekretariat des Rats     für die WWF-Sektion Lombardei 
der Europäischen Gemeinschaften    (Dr. Alberto Guzzi) 
Reg.-Nr. 235833       [Unterschrift] 
Empfangen am 26 Juli 1977 
Empfänger: Van Grevenstein 
 
WWF-Sektion Lombardei – Viale Monte Grappa 2 – 20124 Mailand – Tel. 666.810 – ccp 3730734 

—————— 
 
2   Die Übersetzung wurde von Jan-Henrik Meyer angefertigt. 
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